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Rechtsextreme Bedrohungen in Töging:
45-Jähriger verurteilt!

Ein 45-jähriger Mühldorfer wurde wegen Bedrohung von
Migranten mit einer Softair-Pistole und dem Hitlergruß

verurteilt.

Töging, Deutschland - Ein 45-jähriger Mann aus Mühldorf ist
wegen Bedrohung von Migranten mit einer Softair-Pistole und
der Verwendung des Hitlergrußes verurteilt worden. Der Vorfall
ereignete sich im Mai in Töging, als der Angeklagte einem
dunkelhäutigen Radfahrer und seiner Begleiterin den Hitlergruß
zeigte und dabei die Waffe richtete. Der Mann, der als
Spezialelektriker arbeitet, musste sich vor dem Amtsgericht
Mühldorf verantworten. Trotz seiner Teilgeständnisse in anderen
Fällen, bestritt er zunächst einige der gegen ihn erhobenen
Vorwürfe, darunter den Vorfall in Töging, den ihn mehrere
Zeugen belasteten.

Die Staatsanwaltschaft kam zu dem Schluss, dass der



Angeklagte ein Gesinnungstäter sei. Eine 18-jährige Zeugin
berichtete, dass er während der Tat mit seinem Auto an ihnen
vorbeifuhr und den Hitlergruß zeigte. Außerdem wurde er von
einem jungen Eritreer identifiziert, der angab, dass ihm der
Angeklagte mehrfach den Hitlergruß gezeigt habe. Während der
Verhandlung stellte der Richter fest, dass die Wohnung des
Verurteilten mit nationalsozialistischen Symbolen dekoriert war.

Motivation und persönliche Probleme des
Täters

Der Angeklagte gab an, dass seine aggressiven Reaktionen
durch persönliche Probleme, darunter eine Scheidung und
finanzielle Schwierigkeiten, ausgelöst wurden. Er äußerte auch,
dass er ein Problem mit Menschen anderer Hautfarbe habe,
basierend auf eigenen negativen Erfahrungen. Besonders
frustriert war er, als er nicht an einem Sonnwendfest teilnehmen
konnte. Ein Beweis seiner Abneigung gegen Migranten zeigte
sich, als er einen dunkelhäutigen Mann sah, der aus einem Taxi
stieg, was seine Reaktion auslöste.

Für die Tat habe der Angeklagte die Luftdruckpistole mit sich
geführt, die er zufällig im Auto hatte, da er sie verkaufen wollte.
Bei der Durchsuchung seiner Wohnung fanden die Ermittler eine
Vielzahl von NS-Symbolen und -Materialien, die auf seine
rechtsextreme Gesinnung hindeuten.

Verurteilung und rechtliche Konsequenzen

Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu einer Freiheitsstrafe
von acht Monaten, die zur Bewährung ausgesetzt wurde, da der
Richter und die Staatsanwaltschaft ihm eine Chance zur
Besserung geben wollten. Diese Entscheidung spiegelt die
Einschätzung wider, dass der Angeklagte trotz seiner
vergangenen Taten Potenzial für eine positive Veränderung
besitzt. In Deutschland sind das Führen von Luftdruckwaffen
sowie das Zeigen des Hitlergrußes rechtlich verboten und stellen



Straftaten dar.

Der Fall wirft ein Schlaglicht auf die fortwährenden
Herausforderungen des Rechtsextremismus in Deutschland. Eine
umfassendere Diskussion über solche Vorfälle wird durch
Initiativen wie das Datenportal Rechtsextremismus
gefördert, das darauf abzielt, Forschungspotenziale im Bereich
Hate Speech und rechtsextremer Kriminalität sichtbar zu
machen und empirisch validierte Interventionsmaßnahmen zu
unterstützen.
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